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Die „kllibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Vonn- und Feiertage, tUglich, und lostet sammt den
Veilagen tm Comptoir gnnzjührlg 11 f l . , halb-
l i lhrlg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Lomptoir
ganzj. 12 si., yalbj. 6 fi. Fllr die Zustelluitg in'«
H ,̂n« sind hlllbj. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
der Poft Portosret gang., unter Kreuzband und ge»

brnckter Adresse 15 fi., halbj. 7 fi. 50 fr.

Instrttonsgelckhr für eine Garmond - Tpaltenzeile
ober dm Naiim bcrselbm, ist fllr Imlllige Einschal»
rung Nkr., für 2malige8fr., filr ömalige I0kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion? - Stempel
pn 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen lostm 1 fl. 90 rr.
für 3 Vll l l , 1 fi. 40 fr. ftlr 2 vlal und 00 fr. für

l Vlal lmit Inbegriff be« IuserrionSftrmpelS).

^MtvtttM HMUNlt.
— — ^ _ ^ ? ^ _ _ G ^ /

Amtlicher Theil.
e^e. l. t. Apostolische Majestät habcn nut Aller-
höchster Entschließung vom 24. Anglist d. I . dcu k. t.
Gencral'KonsulatSkanzlcr in Iassy Gerhard E h i a r i
zum Vizctonsul in Ianina nllcrgnädigst zn ernennen
zrrnht.

Da« Ministerium dcS Acußcru hat cinvcrnchmlich
,mt jenem des Handeln del, ersten Kanzler des k. t.
Konsulates in Konstantinopel Paul R c g l i a zum
General'Konsnlatslanzlcr iu Scrajcvo, den Aktuar
beim k. f. General-Konsulate in Iassy Anton N e u -
m a n n zum Vizekanzler daselbst, und den Honorar-
lanzler des k. t. VizctonsnlatcS iil Moslar'Johann
E i n g r i a zum Vizekanzler beim k. k. General-Kon-
Mate in Belgrad ernannt.

DaS Ministerium des Acnßcrn hat einvcrnchmlich
mit jenem des Handels und der Marine den Kon-
sulatStnnzlcr Friedrich P c r t a z z i in Nustschuk zum
l. l. Gci,cral>Konsulatölanzlcr in Smyrna, und den
Konsulatslanzlcr Karl v. K w i a t k 0 w s k i in Galacz
zum ersten Kanzler des k. k. Konsulates in Konstan»
tinopcl ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
»a ibach, 5». Oktober.

Das Neueste auf dem Fcldc dcr Poli l i l ist
etwas M c s — der Kongreß steht wieder gleich einem
kleinen Wölkchen am ferne» Horizonte. Napoleons
Gedanken sollen sich immer mehr mit dcr Kongrcßidcc
beschäftigen; dic Berichte dcS preußischen Gesandten anö
Paris werden, so schreibt man dcr „P r . " , mit den
Worten zusammengefaßt: „Dcr französisch'italicnischc
Vertrag bedeutet den europäischen Filrstcnlongrcß in
Paris." Die Konvention werde, so heißt cs ferner,
gewissermaßen als daS Testainent Louis Napoleons
betrachtet. Dcr Gesundheitszustand des Kaisers dcr
Franzosen soll ihm selbst Bcdcnllichlcitcn einstoßen,
uud er wüuscht die ungelöstcu europäischen Fragen
im Interesse seiner Dynastie dnrch die Revision dcr
Verträge von 1815> zu regeln. Die Staatsmänner,
welche heute die Geschicke Preußens lenken, stimmten
dlcscr „cuuncnt konservativen Pol i l i l " , wie sie dic«
sclbc nciincu, nicht nur bci, sondern sie würden dic
Ersten sein, welche ihrem König die Zustimmung und
die Rcisc zum Kongreß empfehlen.

Die französische Regierung scheint zunächst dar«
auf bedacht zn sein, dem neuen Tnrincr Ministerium
die Ausführung desjenigen ThcilcS dcr Konvention zn
erleichtern, dcr auf dcn Schnltcrn ^amarmora'ö ruht.
Eben wcil die Ucbcrsicdlung nach Florenz kcin leicht
tcS Stück Arbeit scin wird, nniß dcr „Eonstitutionncl"
heutc anf das Bestimmteste erklären, daß dic Verle»
gung dcr Residenz nach Florenz eine unerläßliche Be<
dingnng dcr Konvention ist. Dcr Umzug muß sogleich
beginnen und innerhalb cincs Halden Iahrcö vollen»
dct scin; dic Räumung Roms findet zwci Jahre
später Slat t : daS ist das letzte Wort des Tnilcricn-
Kabiucts. Danach hat mau sich in Turin zn richten
und im Ganzen scheint man weder dort noch in Paris
daran zn zweifeln, daß die Italiener sich dem Uuvcr-
mcidlichcn fügcn werden, wenn sie nur erst daS Un-
umstößliche dcs Napolcon'schcn Entschlusses gehörig
erkannt habcn.

Wic abcr, wcnn dic Ncchnnng ohnc dcn Wirth
ycmacht ist, wcnn dcr Papst die Konvention ganz
verwirft? Geschlossen wnrdc sic ohne ihn, das ist
evident. Was dann? Wird mit Gewalt dcr Wider,
stand beseitigt werden? Wir glauben, die Kouvcn-
"on muß „och gewichtige Punkte enthalten, welche

lShcr nicht m die Ocffcnllichlcit gelangt sind. Wir
2bcn d,c Vorder-, aber noch nicht dic Kehrseite dcr
»icdaillc gesehen. Und Alles weist darauf hin, bah
cr Kern dcS UcbcrcinlommcuS anf dcr vorläufig
nsichtbaren Scitc geschrieben steht.

Oesterreich.
Vozen, 1. Oktober. Gestern wurden die Bauern-

urschcn von Vleran, welche sich im heurigen Früh-
;hr zur Zerstörung dcr „heidnischen Göttinnen" aus
terracotta ,n dcu dortigen, siir dic Kurgäste bestimm«
cn Anlagen verbunden hatten, vom hiesigen Kreis,
icricht abgeurtheilt. AudrcaS Gauthalcr, dcr allein
,u die Statuen Hand angelegt hatte, wurde zu vier
Nouatcn schweren, seine fünf Genossen, welche dcr
lhcilnahmc schuldig crlannt winden, zu zwci Moua«
cn einfachen Kerkers, ncbstdcm alle zur »mgetheillen
)and zum Ersatz des Schadens von 145) sl. 97 kr. i
ln die Kurvorslchnug von Hieran vcrurthcilt.

Ausland.
V v m M a i n , 1. Oktober. Dcr österreichische

Gesandte hat delmmUich in dcr BundcStagssttzuug
vom 24. August das Vcrzcichuiß dcr dcn Austräga!.
Gerichtshof für dcn deutschen Bund bildenden Mi t -
glieder dcS t. k. obersten Gerichtshofes überreicht.
Wir theilen dasselbe nachstehend mit : Präsident ist
Karl Freiherr v. Krauß, l. l. Wirtlicher Geheimer
Rath, erster Präsident des obersten Gerichtshofes:c ic '
Präsldcnlcil.Ettllvcrtrctlr Dr . Ferdinand Hcißlcr'und
Joseph Landgraf Fiirstcnberg, t. l. Wirkliche Geheime
Mathe und StaatS.Präsiocntcn des obersten Gcrickts-
Hofes. Mitglieder: die Wirklichen Näthe dcS l l
obersten Gerichtshofes: Raimund Ritter v Albor.
Lhctli, Ferdinand Rillcr v. Clöckl zu Gcrbura Bin-
zenz Ritter v. Pitrcich, Wilhelm Ritter v Grimni-
bnrg, Ivan Freiherr v. Apfaltcrn, Engen v. Fröt».
lichsthal, Moriz Ritter v. Wittmann, Dr. Franz
Taschcl, Jakob Edlcr v. Icnny, I^s^h Schwab,
Alois Ritter v. Hackhcr, Adolph M ^ ^ ^scha'
buschnigg. Ersatzmänner: die Wirkliche,, Räthe dcS
k. l. obersten Gerichtshofes: Weuzel ^ „ s c k " zfatt
^omaycr. - Nach einem A.mdeSbcsH 7oln 1<
Oktolirr , ^ . ^ ist cS dcujcuigcu Rca er . . . « » .
oberste Gerichte aus mch/ere. Se, . ? < ^ ^ " " '
staltet, einen besonderen Senat ^ d i . / ^ ? / . ^ '
znbildcn, dcrjcdoch, mit Einschuß d e ^ ? ' ^ " '
wenigstens aus dreizehn M i t . , . ? ^ Vorsttzcuden,
Dic persönliche Z u s a m m H g d"r .̂  !.?ll.
strägal^Scnate ist bci dcr B u dcs^ l < " ^ ' ' 5 ' '

die prcußisch-österrcichischc Allianz nur fü " ^
wig'sche Allion geschlossen worden ist ,md M Been.
dianng der Wicncr Konscrcnzcu sich ^ ^idcn dcul-
schcn Machte damit auScmaudcrgrsctzt liabcn I n
offiziellen Krciscn vertritt inan dcn Standpunkt' dab
vorläufig dcn Vorgängen in Italic,, gegenüber cine
rein beobachtende Stellung festzuhalten sei B is die
Diugc nicht cinc vicl konkretere Gestaltung gcwmurn
werdc dic Regierung aus ihrer beobachtende» Slc l .
luiig nicht heraustreten.

Flenöbnrss. 3. Oktober. Die ..Nordd. >ztg."
berichtet auS Graveustcin, daß sich dort ?() Slimme,,
für altcrnircud deutsch und dänisch als Kirchcnsprachc
nnd jiir deutsche Schnlsvrachc, i»<,» Slimincn für das
rcindänische als Schul- und Kirchcnsvrache ergeben
haben.

Koldinss, Z. Oktober. Die Konzrntrirnny der
österreichischen Truppen in den südjütländischcn Ort»
schaften hat begonnrn, dcr dänische AlMene-Major
KaufflNlluu erschien in Aarhulls mit einem Rcgie-
rnngsprotcst gegen die Besetzung des Terrains nörd-
lich von ^iemfjord, wcil dieses vor dem Waffenftill«
stand unbesetzt gewesen.

Aus T u r i n wird vom 30. September geschrie-
ben: „Die Stimmung unserer Stadt ist nnch, wie
vor, eine schwüle. Der Funke dcr Unznflirdrnheit,
den die Konvention in unsere Bevölkerung — nnd
hierunter will ich nicht bloß unscre städtische vcrstan-
dcn wisscn — geschlendert, glimmt fort, wenngleich
das Auflodern dcr Flamme niedergeschlagen wordru.
I m Schooße des KabinctS beräth man jetzt darüber,
ob man das Parlament hier oder anderwärts zusam-
mentreten lassen soll. Beides erscheint als gleich ge«
sährlich. Dic Verlegung des Parlamentes würde hier
einen Sturm hervorrufen, viel schlimmer als dcr anf
die erste Nachricht von dcr Konvention entstandene.
Das Parlament abcr hicr zlisammentrelen zn lassen,
ist „icht minder gewagt, denn die ersten Sitzungen
werden voraussichtlich sehr stürmisch sein, die Masse
wird Partei ergreifen sür die Opposition, eine Pres«
sion auf die Kammer nuöübcu und wenn sich das
Ministerium genöthigt schcn sollte, dicsc aufzulösen,
wird dich laum ohuc eine erneuerte Emente abgehen.
Dazn kommt noch, daß es bci der gegenwärtigen
Zusammensetzung des Kabincts kaum bleiben wird,
und uns wahrscheinlich schon die nächsten Tagc neue
Veränderungen bringen werden. M i t Ricasoli wird
noch immer verhandelt. Er scheint jedoch wenig ^nst
zur Uebernahme eines Portefeuilles zn zeigen. Auch
ist seine Zustimmung zn dcr Konvention eine sehr
bedingte, und die Nachricht, daß er sowohl als Ga-
ribaldi dieselbe billige, nnr ausgesprengt, um l»em
Vertrage auf diese Weise Popularität zu verleihen.
I n Finanzlrcisen hält man die Uebernahme ors An«
theils an dcr römischen Staatsschuld geradezu für
cinc Unmöglichkeit und für einen Schritt zu unsrrcm
finanziellen Ruine, wcnn es überhaupt noch cincs
solchcn Schrittes bedarf. I n dcr That würde sich
durch dic Ucbcrnahme die Summe unserer Staats-
schulden auf die Nctto-Ziffcr von vier und einer Hal«
bcn Milliarde erhöhen."

Aus P a r i s wird vom 1. Oktober gcschrirblu:
„Nicht bloß nuscrc offiziösen Blättcr sind vollauf
damit beschäftigt, die künstlich gcschaffcnc Anfrcgung
wieder „abzuwiegeln", auch in unseren diplomatischen
Kreisen bcgiuut man dcn Rückzng anzutrrtcn. Schon
hcißt cs, daß mau wcgcn Modifikationen dcr Kon«
vcution mit dcm Tnrincr Kabincl in Unterhandlung
getreten und als ziemlich gcwis; kann ich Ihnen mit-
lhcilcn, daß, so wie die Räumung RoinS c,st »ach
zwci Jahren einzutreten habcn wird, auch die Vcllc-
gung dcr Residenz von Turin nach Florenz bis dahin
vertagt blcibcu soll, danach solllc also Florcnz nicht
die Etappc für Rom, sondern der Verzicht anf lctz.
tcrcS vielmehr dadnrch besiegelt wcrdc», daß der
König Viktor Emanucl crsl in dcm Mommlc in
Florcnz einzieht, wo dcr lchtc französische Soldat
Rom verläßt. Nicht wenig tragen zu dcr kühleren
Auffassung dcr jüngsten „Thal" dic Berichte uns den
italienischen Provinzstädtcn bci, dic durchaus ungün-
stig lauten, wcnu cS in denselben auch zu leinen
Demonstrationen gekommen. Der Kaiser soll über
den Stand dcr Dinge sehr verstimmt sciu und dem
Könige Villor Emmmel Schnld gcbcn, daß die Kon-
vention in Italien leinen besseren Eindruck acmach!
Anch von dcr Ansnahmc, welche dcr Vertrag bci dcn
anderen RcgicruMn sindet, ist man wenig erbaut.
D,e BcmühnnsM, Rußland auf die Scitc Frank-
rl,chs zu brmgcu, werden als gcfchcitcrt bezeichnet
und äußere Symplomc beginnen dich bereits anzu-
deutcn. Nicht nur ist eS vou der Zusammenkunft der
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beiden Kaiserinnen wieder stille geworden, Baron
Budbcrg soll schr herbe Äemerlungeu von Scitc dcs
Herrn Drouyn dc Lhuys zn hören bekommen haben.
Er hat sich veranlaßt gesehen, unsere Stadt zu vcr«
lasscn und sich nach Deutschland zu bcgcbcn, wahr«
schcinlich an das Hoflagcr des Ezarcn, um diesem
Bericht zu erstatten. Auch die Nicdcrbcsctzuug des
Gcsandlschaftspostcus j „ Petersburg ist wieder vcr«
schoben und die angebliche Ablehnung dcS Marquis
de Vlouslicr, den Botschaftcrpostcn zn übernehmen,
wohl kaum mehr, als die Maske, unter welcher die
Besetzung dieses Postens vertagt werden soll."

Aus Kopenhagen vernimmt man, daß dort
die skandinavische Partei fortwährend im Wachsen ist,
was zum Theile wohl dcm Umstände zuzuschreiben ist,
daß die Regierung sich darauf beschränkt, dieses ganze
Treiben zu ignorircn. Auch auf der Insel Fnhncu
wird in diesem Sinne schr lebhaft agitirt, namentlich
von der Geistlichkeit. Das gegenwärtige louscruativc
Kabinct ist diesen politischen Wühlern cbcnso gut ein
Dorn im Äuge, wie die glücksburg'schc Dynastie,
welche, wie sie behaupten, nunmehr kein Recht auf
den dänischen Thron habe, da dicscö auf dem Lon«
doner Protokolle basirc, der aber hinfällig gcwor«
den sei.

Kopenhagen, -). Oktober. Der Reichstag hat
seine Sitzungen wieder aufgenommen. Finanz«, Schwur«
gcrichts« und Kriminalgesctz sind die ersten Verhaut»-
lungsgegcustände.

Eine neue Panzcrfrcgattc „ I u h l " ist aus Horten
angekommen.

Stockho lm, 3. Oktober. Der Prinz von Wales
ist nach 5topenhaa.cn abgereist. Das Kricgömiuislc«
riumS arbeitet an einer Vorlage für den Reichstag,
betreffend eine allgemeine Nationalbcwaffuuug.

AuS B e l g r a d , 27. September, schreibt man
der „Pr . " : Sie werden die Nachricht, daß sich Luka
Vutalovich aus der Herzegowina geflüchtet hat, sicher»
lich bereits erhalten und mit nicht geringem Staunen
aufgenommen haben. Hier hat sie in jenen ultra»
nationale» Kreisen, welche im Geiste den gewesenen
Schmicdgcscllcn bereits wieder an dcr Spitze einer
Schaar mordender und sengender Hcrzegowiner sahen,
wie ein kaltes Sturzbad gewirkt. Wie diese Flucht
bewirkt wurde, zeigt, daß die türkische Rcgicruug,
welche durch Jahrhunderte gelernt hat, mit diesen
halbbarbarischcn Völkern umzugchen, sozusagen eincil
Meiste,streich ausgeführt hat. Sie wissen, daß nach
Beendigung dcr Insurrektion in dcr Herzegowina,
Lula Vutalovich zum Gouverneur erhoben wurdc,
allein cs zeigte sich bald, daß derselbe wohl gut drciu«
schlagen lönnc, aber nicht die mindeste Fähigkeit zum
Regieren habe, uud die Unzufriedenheit unter dcr
Bevölkerung eher zu« als abnehme. Die türkische
Regierung culfcrntc daher unseren Helden Luta vom
Gouvcrncurpostcn, uud setzte an seine Stelle einen
andern Häuptling, den Wojwodcu Spaich. Dieser
ist nun in der Folge durch Munili Effcndi ersetzt
worden; allein gegenwärtig, als die unruhige Partei
unter Luka wieder obenauf zu kommen strebte, machte
die türkische Regierung dcm Wojwoden Epaich und
seinem zahlreichen Anhang Aussicht, den genannten
Häuptling wieder als Gouverneur an die Spitze dcr
Regierung gestellt zu sehen, wenn sie den unruhigen
Luka Vukalovich irgendwie unschädlich zn machen
wüßten. Daraufhin hat es nun Lula Vulalovich für

riithlich gefunden, sich aus dcr Herzegowina zu flüch-
ten, stch zuerst an die montenegrinische Grenze nächst
Grahowo und von da in den, den Berg Biclagora
(zu deutsch: Wcißloppc) bedeckenden Wald gleichen
Namens zu begcbcu. Wic hier versichert wird, hät-
ten Spaich uud Genossen uicht übel Lust gehabt, sich
dcr Person Luka's zu bemächtigen, nnd was da dessen
Schicksal geworden wäre, ist nicht schwer zn errathen.

Aus A then wird gemeldet, daß dcr östcr«
rcichischc Gesandte seine Ercdilwc deiu .slöuigc über«
reichte.

N e w ' N o r k , 21. Scptcml'l,'!. Die Sicgcsnach«
richt anS dcm Shcnandrah'Thalc bestätigt sich auf's
Vollständigste. Shcridcm griff Early um 5 Uhr Früh
des 19. bei Opequau-Erccl an, der Kampf wülhctc
bis gegen Abend, als Early sich, ganz nnd gar gc«
schlagen eiligst durch Winchester das Shcnandrah«
Thal hinauf zurückziehen mußte, verfolgt von dcr
nordstaatlichcn Kavallerie. Sheridan otlupirtc Win«
chcstcr. Die Buudcstruppcu verloren .''»0<»0 Mann,
die Koufödcrirtcu außer 2500 Gefangenen noch 5000
Todte und Verwundete. Die südstaallichcn Generale
Rhodes, Warlon, Ramscn uud Gordou fielen; auf
dcr nordstaatlichen Scitc blieb General Russell. Graut
häuft Truppcnmasscn gegcn dic Eisenbahn von Rich«
mono nach Danville an. Auf dcr Verfolgung dcr
konfödcrirtcn Strcifzüglcr, welche 2500 Stück Vich
aus dem Lager dcr Buudcsarmcc weggetrieben hatten,
ist cineö seiner Regimenter abgeschnitten uud gcfaugcn
genommen worden.

Aus M e x i k o schreibt man dcm „Fdbtt." : Wie
dcr Kaiser anf̂  sciucr Rcisc, so feiert die Kaiserin
Triumphe in ihrer Residenz, So oft sie im Theater
erscheint, wclchcö nebenbei schr schön und gut nnd
ganz einer großen Stadt würdig ist, oder am Pasco,
dem Prater von Mcxilo, wird sie mit den stürmisch-
sten Zurufen und Bcifallöbczcugungcn empfangen,
welche am Besten beweisen, wie es so ganz der Kai»
serin gelungen ist, die friedliche Erobcrnng ihrcö Vol«
kes zu machen.

Von dcm hier herrschenden Luxus ist es schwer
sich einen Begriff zu machen. Um den Ruf dcr Ele<
ganz sich zn crhalleu, darf eine Dame die schönste
nnd reichste Toilette nie öflcrö als einmal im Thca«
tcr oder im Paöuo anziehen. Um diesem vcrocrb-
lichen Treiben Einhalt zu thun, geht das laiscrlichc
Paar mit dcm Beispiele dcr größten Einfachheit in
dcn Umformen und Toilcttcu, im Hofstaate nnd im
ganzen Haushallc uuvan. Dcr Hosslaat dcstcht fast
ausschließlich aus Eingcborncn uud ill Allem und
Jedem wird den nationalen Gefühlen dcr Bcuöllc»
rung dic größte Rechnung getragen. Einheimische
Pfcrdc bevölkern dic uicht schr zahlreichen Stalluugcn
und ein Scchscrzug Maulthicrc, von einem mcfitani«
schcn Kutscher vom Bocke gelenkt, erregt daS allgc«
meine Entzücken.

M i t einem rastlosen Eifer benutzt dic Kaiserin
die Zeit dcr Reife dcS Kaisers, nm alle Wohlthätig«
keits« uud öffentlichen Bildungsnnslaltcn zn bcsuchcu,
und überall folgt der Fortschritt, dcr Trost und die
Linderung ihren Tritten. Die Akademien dcr bilden«
den Künste und dcr Wissenschaften entgehen eben so
wenig dem wahlhaft lnustgcbildctcu Ange dcr clha»
denen Fürstin, welche dic edlen Gefühle und Gcsin«
nungen ihres erlauchten ValcrS in dieses ^aud vcr«

pflanzt, in welchem sein Name schon ein volkslhiml«
lichcr geworden ist.

Mexiko braucht nur zwei Sachen, um jene Stel-
lung in dcr Welt einzunehmen, zu dcr es durch alle
Vorzüge dcr Lage, dcr Ausdehnung und des Kliiua'S
berufen ist, nud zwar: Kapital und Arbeitskräfte.
Wenn einmal dieses Land gehörig gekannt und das
Vertrauen in einen geregelten und festen Bestand in
Europa zum Durchbruch gekommen sein wird, dann
werden sich diese zwei Lebensbedingungen massenhaft
diesem neuen Felde dcr Thätigkeit und dcr Ausbcu«
tung zuwenden, und riesige Resultate werden znm
Frommen des Bandes und der Individuen zn Tage
treten. — Die Agenten französischer uud englischer
Gesellschaften nnd Unternehmungen aller Art durch«
ziehen und studicreu bcreilö das Land und bewerben
sich nm Konzch'ioncn. Mögen Oesterreichs Kapita«
listtn und Industrielle ihr gewichtiges Wort in die
Nagschalc werfen, wahrlich es wird nicht uugchört
verhallen bei einem Prinzen, dcr bereits in seiner
Heimat so rege nnd thälig für dic Hebung jeder gc«
mcinuützigcn Unlcrnchmung gearbeitet uud gewirkt hat.
Mögcn mcinc ^audslcutc diesen Ruf nicht ungchürt
lasscn, er kommt von einem, auch in diesem fernen
Lande seiner Heimat innig ergebenen Ocstcrrcichcr!

Lokal- und ProvinMl-Nachlichlcn.
La ibach , 6. Oktober.

Heule Abeud fiudct dic Mouatsversammlnug
des ^tcuographcuvcrcins Statt.

— Das Regiment Erzherzog L u d w i g , dessen
1. Bataillon heute Früh hier ciurücktc, hat bereits
in dcn Kricgsjahrcn 17'.)8 nnd 1804—5 hier gar«
nisonirt.

— Wie die „Trkslcr Ztg." schreibt, wcrdcn die
Wiener Bankiers und Herr Mcrtou dcn Transport
der mexikanischen Freiwilligen nach Veracruz nicht
übernehmen. Eine andere Gesellschaft soll billigere
Offerten gemacht und die Zusage haben, dcn Trans«
port zu erhalten. Dcrsclbc würdc im November von
Tricst aus stattfinden, nud man sagt, innerhalb
wcnigcr Monate würden alle vorhandenen Frciwilli«
gen in die neue Welt bcfördcrt sciu.

— Die zum Behufe dcr Ausarbeitung einer
kroatischen wisscuschafilichcn Terminologie iu Agram
zusammcugctrelcuc Lehrer- und FachmäuucrvcrsamM-
lung hat sich dahin accinigt, ci„ lronlisch »deutsch«
italk-liischcs terminologisches Wörterbuch in Einen»
Baude uud mit ciucr einzigen alphabetischen Ordnung
dcrart zusammen zu stellen, daß ciucm jeden kroati-
schen Schlagwortc die lateinische, dcutschc und italic«
nischc Ucbcrsctzuug uud nöthigcnfulls eine kroatische
Sachcrklärung, jcdcm deutschcu und italienischen Schlag-
wortc aber die Berufung auf den cutsprcchcndcu lroa«
tischen Ausdruck beigefügt werde. Was dcu kroati-
schen technischen Ausdruck selbst betrifft, wurdc be»
schlössen, wo möglich Wörter von europäischer Ver-
breitung beizubehalten nnd Neologismus zn vermeiden.

— I n einem ttcbirgsthale nächst St . Umbrecht
in Obcrstcicrmcirk wnrdc mit dcr Beheizung dcr Wohn-
zimmer hcucr nur vicrzrhu Tage, und zwar AnfangS
Angnst, ausgesetzt. Ein alter Sandmann dieser Ge-
gend will sich criuucru, daß im Jahre 1817 in der-

Feuilleton.

Vrittische Gründlichkeit.

Pctcrmann in Gotha weist gegenwärtig die könig-
llch geographische Gesellschaft in England über ihre
Leichtfertigkeit in dcn Angaben über Samarkand ge-
hörig zn recht, indem er nachweist, wie sie böswillig
deutsches Verdienst todtzuschwcigeu versucht. Es heißt
darin nntcr Andcrm: Wcr hat nicht in dcn letzten
Monaten von Vambcry gehört nnd gelesen, von dcm
ungarischen Reisenden, dcr als Derwisch, als muscl«
rnännischcr Bcttclmöuch verkleidet, auf einem Beine
lahm, die ..ungeheuere" Rcisc über Pcrsicn uach
Buchara machte und hicr bis Samarkand vordrang,
lebendig wieder au« diesem Lande kam, nach Kon»
stautinopcl gelangte uud da „sofort vom cuglischcn
Konsul in Beschlag genommen und nach London cxpc«
dirt wurdc", — als Löwe für die diesjährige Saison.
Man hatte noch leinen. Vor zwei uud drei Jahren
war es du Chaillu mit seinen großen Affen nnd
fabelhaften Jagdgcschichtcn. im vorigen Jahre dcr
arme, jetzt aus so schreckliche Weise dahingegangene
Spckc mit sciucn Nilqucllcu! Die englischen Kon-
suln wcit und breit machcn sich verdient durch Zu«
führuug von seltenem Gcthicr fnr dcn zoologischen
Garten in London. Ncr aber einen geeigneten Lö«
lvcn für die Saison einsängt und lebendig nach Von«
don bringt, erringt den höchsten Preis.

I n London bemächtigte sich des Reisenden auS
dcm fernen Samarkand die königliche geographische
Gesellschaft nnd fühlte ihn zum ersten Male iu ihrer
Sitzung vom 27. Juni, zum zweiten Male in letzter
Woche in Bath bei dcr British Assoziativ» dein wun-
dcrliebendcn Publitum vor.

Samarkand, die wunderbare Metropole Iuucr«
Asicus, mit seinen prachtvollen Baudenkmälern aus
Timur's großer Zeit, seit Iahrhnndcrtcn dcr Hauptsitz
und Mittelpunkt mahomcdauischcr Gelehrsamkeit nnd
Gottcsgelahrthcit, nach dcn arabischen Märchcu dcr
Zusammenfluß allcs Schöucu nnd Herrlichen, schcm
in dcr Geschichte Alexander's des Großm ciuc große
Rolle spielend, von DschingiS'Khan Anno 1220 bc«
lagert, von Tamerlan Anno 1309 zn seiner Residcuz
gemacht! Nur von Marco Polo vor einigen 000
Jahren einmal besucht - so hieß c« iu dcn Zcitnngcn
— uud dann nicht wicdcr bis auf unseren Vouooucr
Saisonhcldcn! J a , um diesen Berichten Nachdruck
zn geben, hielt besonders dcr berühmte Sir Henry
Rawlinson in dcr löuiglichcu geographischen Gesell»
schuft ciuc lange Rede, in welcher er nicht genug von
der Außcrordcutlichlcit dcr Vambcry'schcn Ncisc sagcn
konnte und uutcr Audcrm behauptete, daß dic von
dcm Reisenden durchschnittene Gcgcud zwischen Tchc«
ran und Samarkand so ziemlich ciuc t^ira incoßnit^
sei, daß er glaube, Vambcry sei dcr crste Europäer,
dcm cS gelungen, vom laspischcu Meere bei Astcrabad
nach Ehiwa zu reisen, daß auch sein Aufenthalt in
Samarkand etwas Ncncs sei, daß Samarkand nicht
seit dcn Tagen Elavijo'S (dcr cs 1404 besucht) be-
schrieben sei, nud dergleichen mehr.

Alle diese Angaben sind aber zum Theil gräßlich
übcrtricbcu, zum Theil gänzlich irrig und nnwahr.
I m ersten Augenblick, iu einem schwachen Augenblick,
habe ich dcr großen Autorität eincs Si r Henry Nalv-
liuson nud anderer Koryphäen nachgebetet, uud llN
achten, im August erschienenen Hefte meiner Zeitschrift
„Geographische Mittheilungen" (S . '»l.'lj ciuc eben-
falls in dicscm Sinne nicht ganz richtige vorläufige
Notiz gebracht, in dcm Augcublickc nicht darau den-
kend, daß ich im ersten Baude meines eigenen Wel-
kes im Jahre 1855, S . Kül — N i 7 cincn Bericht
über dic höchst wichtigen geographischen Resultate der
russischen Expedition nach Samarkand in dcn Jahren
18 N und 1842 publizirt halte. Wcr kann die
gcsammtc Geographie aller Erdthcile fortwährend
im Kopfe und in feinen Gedanken gegenwärtig
haben!

Wenn nun auch schon in dcr British Assoziativ»
zn Bath etwas mehr Wahrheit über diesen dcr große"
Menge so interessant nnd pikant gemachten GesscN"
stand verlautete, dcr russische Rciscude EhaulM'
einer von dcucn, die anch in Samarkand gewesen sl",'
selbst auwcscud war uud ciucn Vorlrag hictt; !̂
audcrcr Russe, Hcrr Alexander Hippius, mit ^ ^
druck hervorhob, daß cr die von S i r Henry iNaw
lillson für Vambery beanspruchte Ehre, „scit ^ , .
Iahrcu der crslc Europäer gcwcscu zu sein, ^ " ' . ,,
Samarkand vorgedrungen wäre uud cs beschau
Hatte", für scinc ^andsleutc in Anspruch nahm, « ^
dann ein russisches Journal von 1842 citirtc,
welchem ein Bericht über dic russische Erpcdi °
nach Samarkand enthalten sei, — so veranlassen ' " ^
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clbcn Gegend dic Wohnzimmer gleichfalls dcn gau-
,cn Sommer, mit Ausnahme von drei Tagen, gc-
)?izt wcrdcn mußten.

Vermischte Nachrichten.
Für das im Juli nächsten Jahres iu Dres-

den abzuhalten beschlossene allgemeine deutsche Sän«
acrfcst sind die erforderlichen Geldmittel ans 91.000
Thaler bcrcchuct worden. Den wcitcn-.S größten Theil
dieser Summe wird der Ami der riesigen Festhalte
in Anspruch nehmen, welche für 10.000 Sänger und
20.000 Zuhörer Naum bieten foll. Um dieses Sän-
gcrchor taktisch in ^aum nnd Zügel zu haltcu, wird
sich telegraphischer Taktsigualc licdicnt werden. Wenn
daS so fortgeht, so dürfte mau endlich dahiutommcn,
die Taktschlägc mit Kanonenschüssen oder czplodiren-
dcn Minen zu marlircu.

— Der VtaschiucN'Fabritant C. Schlickcyscn in
Berlin hat neuerdings cinc Maschine erfunden nnd
in Prcnßcu auä) schon patcntirt erhalten, welche von
cincr feststehenden Dampfmaschine aus, mittelst Draht,
seil über ein ansznbcnlcudcö Thon« oder Torffcld fährt,
dcn Torf oder Thon gräbt, hebt, verarbeitet nnb
gleich als fertigen Ziegel unmittelbar auö dem Schoß
der Erde produzirt". Auch, ist dieselbe zum Sand-
und Erdcgrabcn und sodann bei Kanal« und Wasser«
bauten zu brauchen. Dic Idee ist in der That neu
nnd originell nnd kann anch für Oesterreich, wo
Torfstechcrcicu iu großer Zahl bestehen, von unbc«
rechenbarcr Wichtigkeit werden.

- - Ans Berlin wird geschrieben: I n einem
Hause der Marlgrafeustraßc wurde ein fröhliches Hoch-
zcilsfcst gefeiert; Gesang, Jubel nud Bcchertlaug tön«
ten durch die stille Nacht. Plötzlich verstummte daS
lustige Treiben, um einer entsetzlichen Szcuc Platz zn
machen. M i t verstörten Äiicncn stürzten die Gäste
auf die Straße, lant nach einem Arzte und nm Hilfe
rufend, in ihrer Mitte die bleiche Braut mit dem
Myrthcntranz und dem weißen Schleier, die Häudc
ringend und in Thränen aufgelöst. Schnell sammelte
sich cinc Mcuschcumcuge, trotzdem Mitternacht bereits
vorüber war; man dringt in das hell erleuchtete Hoch.
zeitshaus uud siudct den noch vor wenigen Miuutcu
so glückliche» Vräutigam in seinem Blute schwimmend,
nachdem er sich mit einem Tischmcsscr die Kehlc durch,
schnitten. DaS nncrtlärlichc Motiu der That soll in
cincm Briefe liegen, dcn er während der Tafel von
imbclauntcr Hand erhalten und worin solche Enthül-
lungen über sciuc juugc, ihm eben angetraute Gattin
enthaften waren, daß er in seiner Aufregung, ohne
erst die Wahrheit dicscr Beschuldigungen zu prüfen,
selbst Hand nn sich nclcgt. Dem endlich nnfgcfundc.
Mll Arzte gelang cS, die Blutung zn stillen nnd dcn
Unglücklichen nach der Charitü zu driugcu, wo er sich
gegenwärtig befindet. Wie man hört, soll die Ber»
Wundung nicht lebensgefährlich sein, da zum Glück
daS zu stumpfe Messer keinen edlen Theil verletzt hat.
— Dcr juugc Ehemann wurde in die Charitt! gc»
bracht, wo mau sein Leben zn erhalten hoffte. Jedoch
benutzte er dort einen uubcwachtcn Augenblick, um fich
cms dcm Fcnstcr zu slürzcu. Dabci erlitt cr ciucn
Arinbruch, uud iu Folge dieser Verletzung ist cr am
29. September gestorben.

— I m Mausolcouiu dcs Augustus zn Rom ist
ein recht gutcs Theater, wo des ^iachmiltags gespielt

wird nnd man, wic bci allcn solchcn TagcSbühncn,
i,n Frcicn sitzt. Wenn Rcgcn währcud dcs Spiele«
eintritt, so spannen nicht bloß dic Zuschauer die Schiime
ans, sondern auch dcr Souffleur, dessen großer bäum«
wollcucr Schirm dann dic hallic Szene bedeckt. Wird
dcr Ncgcu hcftigcr, so lommcn auch dic Spiclcr mit
Schirmcu uud dcr ^icbhabcr fällt daun scincr Schö-
ucn im Boudoir, mit dciu illegenfchirm in dcr Hand,
zu Füßen. Glücklicherweise macht das Klima solche
Fälle scltcu, abcr uicht minder lomischc Wirlungcn
übt das Geläute eines benachbarten Klosters. So wic
es ertönt, was bci jcdcr Vorstellung einige Male
geschieht, inüsscn sämmtliche AllcurS zu sprechen auf-
hören, bis cs ausgeläutet hat. Fast alle Tage crlcbt
inan cs, daß in dcn feurigsten Szenen die Akteure
plötzlich insgesammt wic versteinert nud verstummt
dastehen; dcr Bandit, dcr dcn îcbhabcr dcr Frau
heimlich ermorden soll, hält mitten im Stoß innc
und bcidc rührcu sich nicht; dcr überraschte Dieb will
zum Fcustcr hinausspringcu nnd bleibt mit anfgcsctz-
tcm Beine stchcn, bis dic Glocke schweigt. Die vcs-
scrcn Schanspiclcr suchen solche pciulichc Pausen mit
Pantomilncn auSzufüllcu. Aus dcin Traucrspicl mit
Verwünschungen in hochtönenden Versen sicyt man
sich dann auf ciumal i., das inimischc Ballet versetzt,
und dcr Vatcr, dcr cbcn scincn Sohn zn verfluchen
begann, schweigt mitten in dcr Periode und gcftitnlirt
mit Armen nnd Vciucu gcgcn dcn Unglücklichen, dcr
scincrfcits auch dic Sprache vcrloren hat und nnr
durch ihre klägliche Gcberdcn dcn Zorn abzuwenden
sncht, bis anf einmal bcidc dic Sprache wiederfinden.
DaS Publikum ist hicran gcwöhut ulld würde cinc
Abweichung von dicscr altcn Sittc nicht gestatten.

— I n England hat mau mit Erfolg versucht,
dic Bicucn in ihren iiörbcn durch Ehloroform zu be«
täubcu, wcuu mau dic Körbe leeren will. Ein solcher
Korb wird zur Abhaltung dcS ^ichlcs mit cincm Tuchc
bchangcn und das Ehloroform cingctröpfclt. Sobald
man bcmcrkt, daß sich dic Vicucn ruhig verhallen,
taun mau sie ohue alle Gefahr leicht in ciucn au<
dcrcu Korb übersiedeln, iu welchem sie am andcrcn
^>iorgcu wicdcr erwachen nnd munter ihre Wohnung
umschwärmcu.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
F r a n k f u r t a. M . , 4. Oktober. Dic „Ncuc

Frankfurter Zeitung" mcldct: Die Kaiscriu Eugenic
ist gcstcrn Nachmittags unerwartet mit drci EPlipa«
gcn nud gcringcm Gefolge von Schwalbach üdcr
Mainz nnd von da mit dcm gewöhnlichen Zuge nach
^ndwigshafcn gcrcist. Dasselbe Blatt cnlhält ein
Telegramm aus Wicu, welches mcldct:

Dic Erklärung dcr dänischen Regierung auf daS
östcrrcichifch.preußische Ultimatum betreffs dcr finau«
zicllcn Anscinandcrfctznng laute befriedigend. Morgen
werde cinc Konfercnzsitzung stattfinden, in welcher
voranSsichilich daS Zustandelommen dcs Friedens ge-
sichert werden wird.

F r a n k f u r t , 4. Oktober. Hculc hat dic Viirgcr.
schast über die Glcichbcrcchtignng der Israclitcn und
^andbürgcr abgestimmt und dieselbe mit 7«4 gegen
100 Stimmen augcnommeu.

B e r l i n , 4. Oktober. Dcr „SlalltSanzeiger"
mcldct die Verleihung dcS Großlrcuzcs dcs Roll,en

gerade dicsc Augabcu, cbcufalls cin Paar Bcmcrlnn-
gen zu machcn.

Wir Dcl.tschcn »nnßlcn nicht eincn Funken von
Ehrgefühl und Natiounlgefühl im Leibe habcn, wcnu
im Lanfc dicfcr Monate langen öffentlichen Verhaut»,
lnngcn, welche drulschcö Vcrdicnst wicdcr ciumal voll-
ständig ignoriicn, nicht endlich auch eine Stimme
laut würdc, dic dasselbe zu wahren sucht, odcr wenig«
stcus darau zu crinucru sich bemüht.

Lchmnnn, Alarainbcrg, Hclmcrscn, Bacr, Bunge
sind mit dic Hauptuamcn für allcs da«, war wir
wirtlich schon übcr Samarkand, Buchara nud S i r
Henry Rawlinsou'S angebliche „terra i n ^ i n t H " wis.
^."' "''b "lle diese ?lamen sind deutsche Namen, alle
d.csc Männer dcutschcr Abkunft, wcun auch in Dicu«

^ s ^ ^ ' s""^^. ^ ° . " " " " " ^ "°u Deulschcn clwaö
D ^ sur t , ^ ^ , ^ ^ ^ wcun uicht im
D ' 'jtc und nn Soldc dcs Auslandes! Unscrc viclcn
deutschen R'eg.elungcn besolden nnd bclohncn So l .
daten, für bloße Rciscndc uud Geographen bleibt so
gut w,c n.chls übrig; dicsc müsscn sich nach Rnßland,
nach England, dcr Turkci, Ncuscclaud, Brasilien und
cm gütige Scheits iu dcr Wüste Sahara und Tim.
bllklu um Unterstützung wenden.

Daß man Mcmatc laug über Samarkand faselte
ohne in dlu deutschen Ncrlcu von Karl Ri t te/
Erman. in Monatsberichten dcr Berliner Zeitschrift
ur Erdkunde, Professor Dr . Griscbach's g'cographi.

^ien und phylogcographischeu Berichten und andcrcn

ähnlichen dcntschcu Wcrlcu nachzns.hc,, nnd sich ciucS
Besseren zn belehren, ist schon stark genug.

<u' f ? ' ! ' - ' " ° l " " hicr nur eines einzigen dcnlschcn
Werkes Erwähnung thun nämlich des 17. BandeS
von K. E. v. Bacr und Heliuciscu's Bsitrn^.i -n,-
Kcnntniß dcs russischen Reichcs n dcr a a ^
Länder Asiens, welches in
Jahre 1852 in dcutschcr Sprache n M >M' is u d
dcn Titcl führt: „Alcraudcr Z h u w ? ' ci c nach
Buchara und Samarkand m den Icchrcn 184l und
1.^42. )lach dcn hmtcrlasscncu Schriften dcsfclbcn
bearbeitet und mit Anmcrtnugcll vcrfchcn von G.
v. Hclmcrscn. M i t cincr Karte und fünf auf Samar«
land bezüglichen Abbilduugcu."

Dicscr ausgczcichncle Reisende und Naturforscher,
Alexander ^chmann, hat sich im Jahre 1841 uicht
bloß längrrc Zcit in Samarkand aufgehalten, die
Umgegend durchforscht und mit hoher Vcgabung höchst
eifrig und fleißig allcS beobachtet uud beschrieben,
sondern ist anch noch nngcfähr drei Grade weiter
jcnscitS von Samarkand in das Iuncrc von Asicn
cingcdrnugcn, hat die „asiatische Schweiz" bcsncht
( I . S . I N seines Werkes) uud über das ganzc pa«
radicsischc, von Schnecbcrgcu umsäumte obcre Thal
dcs FlusscS vou Samarkand wisscnschaflliche Kunde
gebracht. So vicl mir bekannt gcwordcu, ist Bam-
bcry bloß bis Samarkand uud uicht darüber hinaus
in dic iuncr.asiatischcn Alpcngcbirgc gclommcn.

Adler «OrdcnS mit den Schwertern an den FMi5.
Baron Gablcn; »nd dcs Rothen Adlci'OrdcnS erster
Klasse an dcn F M ^ . Grafcn Fcstclics de Tolna.

Die „ssrcnzzcitnng" schrcibt: ES schcinc, daß
cinc größere Truppcurcdultion bci dcm österreichischen
Armeekorps in Jutland nnd Schleswig bevorstehe.
Bci dcr Direktion dcr Hamburger Bahn wurde an-
gefragt, wic vicl Truppcn täglich znrückbcförocrt wer«
dcn köimcn.

Dassclbc Blatt kaun gcgcnübcr cntcjcgeustchcndcn
Bchauptuugcn vcrsichcrn, daß lcine Diffcrcnzcn inner-
halb dcS StaatsministeriumS iibcr die Behandlung
dcr innern Angelegenheiten cfisliren, vorläufige Vc«
sprechungcn übcr die Stellung dcr Regierung gegen-
über dcm Landtage haben daS vollkommenste Einoer-
ständniß gezeigt.

Die „Zcidler'schc Korrespondenz" schrcibt: Der
Ncisc dcs Mimstcrprüsidcntcn v. Bismarck nach Franl-
rcich licgt lein politisches Motiv zn Grunde. Ueber
die Instruktionen dcs Herrn v. Balan verlautet nach
dcrsclbcu Korrcspondcnz, daß dieselben dahin gchcn,
unter Auficchthaltung dcr Rücksicht auf dic Lcbcns-
bcdingungcn dcs Königreichs Dänemark, dcn Willen
dicscS lctztrrcn, cincn dcn Präliminarien gemäßen
Frieden abzuschließen, mit allcr Entschicdcnheit anf
die Probe zu stcllcu. Die „Korrespondenz" erfährt
weiter, daß dic dänischen Gesandten in Paris und
Vondon cs versucht habcn, die Maßregeln dcS Gou-
verneurs von Jutland als eine Ucbcrschrcitung dcr
Bcdiugungcn bcr Waffctrruhc darzustellen.

T u r i n , 4. Oktober. Die Amtszcitung pnblizirt
dln Bericht dcr früheren Minister, welcher das Kam-
mcrcinbcrufungsdclrct cinbcglcitct. Der Bericht schil-
dcrt dcn Stand dcr römischcn Fragc bci Uebernahme
dcr Rcgicruuss durch das Miuistcrium, betont dic
Nothwendigkeit ihrer Lösung durch moralische Mittel
iu Ucbcrciustimmuug mit Frankreich.

Napolcon habe immcr verlangt, die Truppen zu-
rückziehen zn köuucn, er glaubte abcr nicht, cine Macht
plötzlich verlassen zu können, welche seine Waffen seit
15> Jahren beschützen. Um die Gefühle dcr Katho-
liken zn beruhigen, mußte die Regierung versprechen,
daS päpstliche Gebiet nicht anzugreifen und äußere
Angriffe zu verhindern.

Dies Verspreche» mindert nicht das Recht unb
die Ansprüche dcr Nation, bekräftigt abcr die Noth-
wcitdigkcit, bloß mit moralischen Kräften zu wirken,
um die nationale Sache lrinmphircn zu machcn. Die
Regierung hat dic vcnctiauischc Fragc nicht vergessen.
Oesterreich iu Venedig könne untcr gewissen Eventua-
litäten ciuc Bedrohung werden. Der Hauptgedanke
dcs Königs sci immcr die Organisirung dcs Bcrthci-
diguugssyslrms gewesen, Welches dic Ucbcrtraaung dcS
Rcgicruugssitzcs in cinc besser gclcgcnc Stadt erhei-
sche. Militä/ischc Erwägungen hätten Florenz bezeich-
net. Die Ucbcrtragnug knüpfe nn cincn Vertrag, des«
sen Abschluß sie erleichtert, weil Frankreich den Ver«
trag als Pfand bezeichnet, daß Italien den Gewalt«
mittclll gegen das Papstthum entsagte.

Dcr Bericht drückt schließlich das Vertrauen auS,
daß Turin ein Opfcr bringen werde, und am Könige
sich cin Bcifpicl nehme, welcher Italien so ganz er«
geben sci.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 5. Oktober. Auf dcm lMtigcn Markte

sind erschienen: 6 Wagen mit Gcticidc, -47 Wagen
nnd 5 Schiffe mit Holz, und 108 Mctzcn Erdäpfel.

( W o c h c n m a r l t - P re i sc . ) Weizen pr. Mctzcn
fl. __ ._ (Magazins «Prcis f l . 3.91); Korn f l . —.—
(Mgz. Pr. f l. 2 . 7 ^ Gcrstc fl. —.— (Mgz. Pr. fl.2.56);
Hascr sl. 1.08 (Mgz. Pr. f l . 2.12); Halbfrucht f l. —.—
(Mgz. Pr. fl. 3.7); Hcidcu f l . —.— <Mgz. Pr. fi. 3.5)j
Hirsc fl. —.— (Mgz. Pr. f l. 2.92); Kulurutz ft. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.9<»); Erdäpfel f l . 1.40 (Mgz. Pr.
st.—.—); Linsen ss. 3.5>0 (Mgz. Pr. fl. — . — ) j
Erbsen fl. 3.20 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Rindsschinalz pr. Pfund kr. 57,
Schweineschmalz kr. 4 1 ; Spcck, frisch kr. 3 2 , detto
geräuchert kr. 40 ; Butter kr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. 2 ; Milch (ordiuär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr Pfuuo tr. 1 9 — 2 1 , Kalbfleisch kr. 25), Schweine-
fleisch kr. 25 , Schöpsenfleisch kr. 13; Hähudcl pr.
Stück kr. 25, Tauben kr. 1 1 ; Heu pr. Ztr. kr. 85 bis
fl. 1.10, Stroh kr. 55—l55; Holz, hartes 3 0 " , pr.
Klafter fl. 9.50, detto weiches si. 7.50; Wciu (Mgz.
Pr.) rothcr und wcißcr, pr. Eimcr von fl. 9 bis 15.
(Mi t Einrcchuuna der BcrzchrunaMcucr.)

Chcalcr.
Hculc Donnerstag: Stadt nnd Land , oder-

m 5 ^ " Viehhändler ans ^berösterreich,
Posse mit Gcsang in 2 Anfzügcu, von Fried. Kaiser,

Musik von Ad. Müller.

Geschlossen.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.
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Veffcutliche Hchult».
X. dt« Klaalt» (für K'O st.)

ft'cll' ??>aas.
I z <?Nerr, Wälirunq . ^u 5 7 , <i.'>. — l!5, ^'>
ü'-'. Nnl.h. p. 1^' i i mir Rückz.'/. 97.— !'?.5»<»

l?l»«s «t'schnitt 18<;2 ' , . . 9 i j ,— A ! 5»<»
kill>,r-Äul.h>!> Vlii 1,^4 . . «<i,2.'> «'i?5
slat - 9lnl. mtt ^än -sl.'i,p. zu 5'/, ?«,4<1 7«,5>t»

Äpr.Eoüp. „ 5 „ 78^0 ?ft,4«'
Vittallique« . . . . „ 5 „ < .̂4<^ <l'».tt»

dttlomitMai'Eoup. . „ 5 „ «i)40 bi>.6(>
betto „ 4 j „ 61 5»0 ii2 -

Mit Verlos, v. 1.1833 153 50 154 . -
, ., 1854 86.— 8N.75

„ ,. ,. „ i860 ;u 5O) s. W.60 8!< R»
„ .. .. 18<;<) ., l<X)„ s'l.«0 i ' l .W

„ 1864 K0.50 80.80
somo«Rentl»sch, zu 42 l.. «^»li-, 17.50 18. -

8. der Hr»nländtr (sür 1<»<1 ft.)
GrundtNtlaftlMgs'Oblig.'licnln.

Niedtr-Olst.rrcich . . zu 5'/, 9<>." !̂ >.5O
l?l?,r.OsjUrl>ich . . .. 5 „ 88. - 89.—
Salzburg . . . . „ 5 „ 89.50 - . —
Vülim^n . . . . .. 5.. 93.50 94..-

Geld Waare
st.'icrm.,.Närnt. u .Krain, ,, l5"/» 8 9 . - '.'<>.
2'iälnlN 5 ., i»:l. - l»l -
Schissien . 5 ,. 89. !<<).—
llü^ain >. 5 „ 7 ,̂'. 7'i
lcmlslr-Äanat . . » 5 „ 70 ? l .
!?soat!l» und Slavonien „ 5 ,. 74.— 74,5<<
(^alizien . . . . „ 5 ^ <!l - 74
Sist>>»bürgn, . . . „ 5 ,, «950 70,2'.
ZulVwina . . . . „ 5 .. «9.5^» 7 .,'>

„ m. d. Verl. 'El. 1867., ü . «9 50 7 l.5< ̂
Venetiauischcs Änl. 1859 .. 5 ^ 95.25 95.. 5>

A k t i e n (pr. Ztxck.)
A.ltionalbanl 770. 772, -
ssredit-Änftalt <u 200 ss. ö. W. 179.<!0 180.—
'1i. i>. izecom.-Gcs.,. 500 il.ö. W.612 — <;i:j —
>ss. l^crd.^ioldb. z. 1<AX»fl. C. M.IV^j.—1884
2taals-^is.- O<s. zu 2<» , l . E M .

ob,r 5',)0 Fr. , . . . . 20! 50 202.—
Kais. 6lis.- Bahn zu 200 fl. ( l M . 138.— 138.^5
Hild.-liordd.Verb-A.iloO ., „ 120.5^ 12 l .
2üo. Staats-, loinbardisch-vene«

tianische und ccütral italilnisch,
«is. 200 fl, ö. W. 5.^1 z r̂. 244.— 245..-

Gal . .ssarl-«udw.-V.,. 2")ss.(5M.2.'^.5>o 2.!9. -
Otst.Dl'».-D>>mr»sch.^ls. ?,.-l 44?.— 450.
O<s! lnicv. ^ l .yo in to . , ' ! Z V 2/.0.— 2 3 1 . - -
W, .» . ^a!!!! ' f ! ! ' . .^l l :^.500fl. l ' .W. 4<o — 4'>0. -
>1<>,i.l .<i^ll.»>s,!^, . . . . 3X0. 385.—
U.'lü.l. !U!.sl!.,l»i z>>. 2l)0 «. . 15^.25 l59.75
5l>.!ßt>>'l„!5'.'ls i l! i» 2O0ff.<5. 2','.
m. 140 i^. (70"/,) Einzahlung 147.— - .—

«Pfandbriefe (für IW fl.)
National» lOjihrige v. I .
ban? auf ^ 1857 zu . 5"/. 102.50 103.—
(». M. ) v.rlosbaie 5 ,. 93.25 93.50

?latim,all'.auf ö.W »srl^b.5 .. 88.'-!.', 89.—
Ungarische Voden-.ssl.dit^.lüstall

zu 5'/, M 85.25 8'».75
«ose (pr. Stnck.)

Kred.-?l»Nalt für Handel u. Gew.
,u 100 st. l',1. W. . . . 123. - 123.75

Dl!,.-Dmps!ch.-lz>.zlil00ft.C^. 8 4 . - 85.
Ztadl^m. Ösen .. 40 ,. >>. W. 21.-- . 24.50
lssillhazy „ 40 .. (§M. 98.-.. 9»). _
Salm . 40 . . . . .. 29.50 30.—

H.ld W'iare
sialffy z» 40 fl. (5M. . 24.50 ^5 —
^l.,ly ,. 40 .. „ . 2l.5O 25.—
Qt. li'iü.i« ., 4» . ., . ^1.50 25. .
Wi>lb!n1,,!.ih „ 20 .. .. . l«.25> 1 .̂7 .̂
Wald».!,, , 20 ., ., . 17. - 1?.5(»
K.ql.ri<l' „ 10 .. .. . ,.'!.-. ,350
H.l. HoWtalfcno 10 l i . . l i .25

Wechsel .
3 Ul.'i,ate.

0»elb Waar,
AmMlra. für 100 ff. südd. W. 98.50 Y8 ssi)
ssr'ulsurta.M. 1A)fI dctto 98.s.0 98.70
Haml'nrg. sür 100 Marl Vanco 87.<»O 87.7',
Llud^'l, sur 10 Pf. Sterling . 11<i<!0 Ntt.80
Paris. fü> 1sX) ^r>,ül^ . . . 4<>.25 46.30

(kours der Gcldsorten.
««Id Waar,

K. Mllnz-Dusatcn 5 ss. 54 lr. 5 fl. 54 Nlr
Kronen . . . I« „ 10 „ 1<! ., 15 .,
Napoleonsd'or . 9 „ 38 „ » ,. 39 „
Ruff. Dmptcial« . 9 ,. 58 .. 9 „ «0 ..
Vcreinsthaler . 1 „ 74 ,. I ., 74 j „
Silber . . 111! . . . - . , Ni'. .. 25. „

Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. t. öffentlichen Börse in Wien

Den 5. Oktober.
b ' / . Metallique« <i9 90 18'iO-er Anlnh« 91.15
b'/. !Nat..»nl,h. 7^.40 Gllber . . . «16.
vanfaltie» . 772. London . . l i t t —
.5rcdit>>ktltn . 181.— K. l. Dlisatm 5 5 l»/ , ,

Hrcmden-Hn^eige.
D.n 4 Oltol'cr.
T t a d t W i e n .

Die Hellen: l»der>r. Kaufmann, von T'>s!
— Ochulcr und Pick. Handclöl>»te. ron Wini,
— Vaum>,artn^, (Ua^wiltli; Pilas, Udv^kat.
und Mlacela vrn Trieft. — Wclf. l l. Haup -̂
mann, u^n Mant.l'. — Die Frauln: Ra'us,
l s. Ritlm.i^srsGaltin - . C<lrny. s, l. Ob^l-
lilutenants Oal!>n, von .<llage»f«rl

Olephant .
Die Herrrn: ^r.ilierr Iuritsch, k. k. Käm-

mersr, u«d Mlßi»,v, H.nidlungsrcisender, von
Graz. - Varcn Il,'ch»!!l>> Ul'n Wit». — Ni>i'c,
Hai'f>nann. vo» !>rank,uit a.iM. — Rosier. ,ttcm -
mann. ê 'N Z^dlrr. — Czermak. ^»''cnbolinVe:
amt,. von saqor — Dcllcsie i,'c!l Ht^il-Cass.l
Vaßadona, Handi'lsmanu, von Fiume, — i tr-
priva. Kaufmann, von Tricsl - .ss cm, Hanr»
luugöreistndcr. von Vresl.'U. — D.bellaf. f. s.
Univ,rsitäts-Proscsscr. von Ulme — N^sch.
Kaufinan». »>,» (i^ldar. — Die Frauen: (5a»t-
I,tti und Mcnli. ztausmanns-Gatlinul», von Trilst

IUilder Manu.
Die HlNcn: Valdi l^ i . Privat, vo» Graz.

— ^' lv iror i . Handelsmann, ron Gemona. - -
Vrosiz;, Fl^rsimlister. von Ehubar. — i'eugyl.
band<l«mann. von ssanischa.

Vaierisciier Hof.
? , , H<fr,n: Limner. Privat. ro>» Pettau.

- . Karrccli. s. l. Oberlisiilenaul, und P>ng<r.
l t. kieutenant. vcn Karlstadt - l^l-s. Wcin-
l'ilndl,'-, aus Krcatiln

Mohren.
»crr ??c»d.!. l . f, i!«ut,n.i„t, v 3 l ?lild>ä

(lW7—2)' " ' NlV4N)^

Crekutive
Rcal-Fcilbietultss.

Vcn c>en, l. l. Bczlllö.!lme ^sislr y
als Otti>tt, wird hltmit brlciiuil qemacht:

<l>3 s,i iwer 0c,e Aüsllchcn l'fs I o ^ x n
Tomschi;!'oon Ft'Nl'Y. g^ l» I^'stf Star;
von '>st„ ws^fn schlilci^er 19Z fi. 5>1'/, lr.
ö!1.W. o. ?. c.,in oie trsk»l>ve öffrütlläie
Vrlfts's.crun^ rcr. dem Vchteln gcdör<-
.V" . >m Grxnddllchc der Hellsch.ifl Preü,
8ud Urb.'Nr, 3 rorkommcl^el' Nc.ll'ta! im
gelichllich rtl'odtilcil Schäylingswlllde
vl'U 5>̂ 8 fi. ö!l. W. ^ewlUi!ist, u»l> zlir
Pl'liuidme vcls'ldlll l>ie 3ical.Fsilbistll»^s<
l^gslil)lll!g «Ulf d,N

18. O l l ob er 1804.
Volnl!ltc>,is lim 9 Udr. im Orte Iasri,
mit d,n» Alil?cil,^e blNimml wo^ln.
ddi) r>ie feilzlldislcllle Realität b,i riefei
Fslll'l.tln,^ auch lll'ler dem Sckayimsss.

werthe an tcn Mcistlnetliioen h!!>t«̂ ,ge«
sstbe» wcrde.

DaS Schahmigsplotokoll. der Grund,
l'llchgsrlralt »no oif Llzilalionsl'clili^»usse
kmll>e>» l'ei dicslln Oliichte in den s><wöl'!!>
Ilchcn AmtsNünütn einglssdls! wertcn.

K. k. Vezilköamt Felslrih, als Gc>
richt, an, 30. AligllN 1804.

( 1 8 8 7 - 3 ) Nr. :'.<.'4'.».

Kllratorsbestcllllll^
(5ö n.irt» anmil lundgcm^chl, dcß

düs l)l?de f. f. ^alldci^liicvl i'aili.ich
I'll» Erl.'b vom 27. AllglH l, I . . Z.
41.35), d,ll pllslonirl,!, ^ok^ila^I.nl
^.'oltnz Dornig alis Auchhliin gl-i!<1'l!ili,!
als wahnsinnig m,d zur e'genen Ver«
luallllll^ stlüts Vermögens nicy! ^ l t i ^ ' " !
ul erllälsn befunden dat. nnd r.iß fm
s»U'f>! ?osef Slivnik vlilgo Kr»ulilsch a»s
VcldrH Hs.-Nr. 45 als llnr.itor l'lslclü
wiid.

K. s. Vtzillsamt, Nadmal:>,^dolf. »,l̂
Genckt. am 4. September 1864

Ein geprüfter
HKostcxpeditor

wird sstsückl.
DaS Näbcre kennen bierauf Ncfiek

lirende im Comptoir der i!a!l.'acher Zel-
mnq erfaliren.

«zHßls Sckreibev in ein Comptoir oder
^^«ine Kanzlei wllnfcht lin Etudrnt mil 4
Oymnafialllassen gegen geringe Vlzahlung un-
ter'illlommrll. (1932)

/978.-3)

Für an Magenkrampf,
Verdaunuftsschwächezc.

leidende!
Einr Brochure iibcr dir I»,-. Docck'sche

6lir wird U«»»t l» ausgssssbcu in dir
Erprdiliou dics^ Vlallci«.

»^EmRrllmsMll
ist sogleich ^ll vlrkmifln.

Das Näyere in der Rosen̂ asse Hnn^
Nr. 107.

EinPlllllMgenpscrde,
4i.al'rig, 15) Faust 1 Strich dock. so>ui,
liuH ein P h a i l t o n , sind wegcn dcror.
strbfnder Ad«rise zil verllNisc,'.

A„zllfrass,n Wicnerstrass,. ^li!isl,i'sch^
b"l,s Nr. 87. < 1929-2)

(1935-1)

Zum Kirchweihfeste
5'annttij) freu <). ©Ktobcr

irirD tie

Stcftaurattott tn Sofeplßfyal
t?on betn gefertigten neuen ^)dcf)ter eröffnet, unD bittet tiefer un-
ter 3uP4"uiia Der bejten S3ebienung um $a\)[uityi\ Sufprucj).

*ir. JPeterneitm

V
I rs t i i / . S r l i r e j Kdlur v. U < M I l i t e r t i l , \h. der lleehlc und k. k. Rczirksvorste.her
in .Sittich, jjiM in seinem und im Name.ii seiner Sühne l l i l m i i n d , k. k. (Jo.riclits-
aiiskultaiit in Pult:»!, R o l l e r t , Dr. der Iteehte und Knn/e|.ts|.raklik:int der k. k Fi-
rianz]>rokuratur in Lailmeh, seiner Sehwie^ertoehUsr A n l o n i n , «eb. ! 4 r l M | » e r ,
seiner Srliwicgerrniitler A n n a Ktranjjrs«*!«!, emllioli »einer Seliwiiger A l e x a n -
d e r .S(ra»lSrs«'l«l, Sekretär im k.k. .Staatsministerium, und I V a i l Z WlraillC"
f o l d Naehrielit von dem hiie.hst helrülmnden llinselieiden seiner iniii^sl^clifl.len Gnllin,
lesp. Mutter, Tor.hter und Schwester, der Krau

Johanna Schrey Edlen von Ikdlwcrth,

weleln; nriilt: N.'iehls um hall) 10 l'hr nad, hm^wicri^er »chmcrxliastcr Krnnklieit in
ihrem *vl lifbcnsjahr«, verselicn mit den heiligen SterlisakramentrM», SPÜJ; im Herrn
cuUchlasen ist.

[)ai LeiehcnlK^iiiiKniss findet am .">. d M. um 10 Uir Voniiilla^'s Slatt.
Die heiligen Sci'Ieninessrn n-erdnn in der Pfarrkirche /,u Sittich ^c.lest'n.
Die Verhliehene wird dem frommen Andenken ihrer Verwandten , Freunde und be-

kannten empfohlen.

S i l l i c h am 3 . Okl.dier ISG'I. (1933)

Musikschule

; iCrr Uiitcrricbt nn ber W\iüt\A)iih ttx pljilbslrmonifdjni ©ffc(il*d;nft
bfniunt am 3 . Öftober L %., unD tütr^ rrlbrtlt Im ©rfmiflf,
5?la»ifrfpip|c, in Kx §armoiiiflfl»rf oom i'xbux ^erru $,. \\. i^ornishrl,
<m ^Bielinfplflf worn .ftftm <E. ^ap}jf.

i IDslfl S*u!nf^ ifi ffir ©ffclIfdjaftSmitdlifbrr slttf • ?*•, für
i ?itd;tmitvilirDfr ouf % fl. nionotlirt) fcstflfffpt.
i £!ie 9lnnulMiu(|fu \\\x %hi\\\\cA)\\\t nti rnn Utitrrricljte nifrtett

bri r*em ^Sfrfin«fniTtfr J&crrn A l o l » C'antoi i i , .^sliiptpla^ 9h. 12,
II. 6tpcf, t)iö ciiifdjItcBlid? H. ö f tuber I. 3 . ciitjforngrnoiiniirit.

j Cntbad; nm 2G. Scptcmbfr 1804.
1

1 Vom i n pirektion >cr pbill). (ßesdlsdjast.
1

(ßastljons-Criiffniiiij ,3nr sink."
lEie er^cbtnst C^efertî te erlaubt ftĉ > ()iemit $ui* Äenntnip
^fö P. T. ^publifumö ju bringen, baß bie Gröjfnunfl ber

Gastlihaus - Lokalitäten „z u i* L i n d ou

in dor Jndongasso,

8oimlnj] f)cu 0. slßtofier
ftattfinben iDtrb.

Snbem sie um gütigen recf)t ^^rcidjen Söcfitd) bit--
ter, fiigt sie att$ bie Versicherung bei, (letö allcö auf$U'
bieten, um ben '2(nforberungen beö geehrten ^)ubltfumö ju
entsprechen.

Ibcvcfm Iturtcr,
( 1 ^ 4 ) Qfiuffdic 9icft(jurotnniu Crr ^opicrf*it'i'f

Hiezu ein halber Hoge» Amts- und Intelligelizblatt.


